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ResearchI.1 Selbstregulation bei Online-Studierenden fördern: 
Implikationen einer quantitativen und qualitativen 
Befragungsstudie zur effektiven Gestaltung von 
Nudges
Thorleif Harder
Technische Hochschule Lübeck, Institut für Interaktive Systeme

1 Einleitung
Die Fähigkeit zur Selbstregulation und zum selbstgesteuerten Lernen sind unerlässlich 
für den Erfolg von Online-Studierenden (P21 – Framework, 2015). Es erfordert 
ein hohes Maß an Selbstdisziplin und Organisation, um den Anforderungen des 
Online-Studiums gerecht zu werden (Minks et al., 2011). Faktoren wie intrinsische 
Motivation, eigenständige Zielsetzung und Eigenverantwortung sind entscheidend, 
um ein Studienmodul erfolgreich abzuschließen (Abuloha et al., 2019). Studierende 
benötigen jedoch oft Unterstützung der Lehrkräfte, um motiviert zu bleiben. In 
diesen Situationen kann das Verhalten von Studierenden eingeschränkt sein, bspw. 
durch mangelnde Selbstbeherrschung oder eingeschränkte Aufmerksamkeit. Diese 
Faktoren können negative Auswirkungen auf die Entscheidungen der Online-
Studierenden haben, was zum Studienabbruch führen kann (Diaz, 2002).
Um Online-Studierende gezielt zu unterstützen, können Interventionen dazu 
beitragen, ihre Fähigkeit zur Selbstregulation zu verbessern und somit bessere 
Entscheidungen für ihr Online-Studium zu treffen. In diesem Kontext werden 
zunehmend Nudging-Maßnahmen eingesetzt, um das menschliche Verhalten 
vorhersehbar zu beeinflussen, ohne dabei Wahlmöglichkeiten oder wirtschaftliche 
Anreize zu verändern (Thaler & Sunstein, 2008). Trotz der Auswirkungen 
im Bildungsbereich (Damgaard & Nielsen, 2018) gibt es bisher nur begrenzte 
Erkenntnisse über die Konzeption und Anwendung digitaler Nudges zur Förderung 
der Selbstregulation von Online-Studierenden. Vor diesem Hintergrund stellt die 
zentrale Forschungsfrage dieser Arbeit dar, welche konzeptuellen Überlegungen 
erforderlich sind, um digitale Nudges zur Förderung der Selbstregulation von 
Online-Studierenden effektiv einzusetzen.
Zur Beantwortung dieser Frage wurde ein Mixed-Method-Ansatz gewählt, der eine 
quantitative Online-Befragung und eine komplementäre Interviewstudie umfasst. 
Die Online-Befragung strebt an, ein detailliertes Verständnis der Bedürfnisse und 
Verhaltensmuster der Zielgruppe zu gewinnen, das durch die Interviewstudie weiter 
vertieft wird, um ein umfassendes Verständnis zu erzielen. Auf Grundlage der 
gewonnenen Erkenntnisse wurden Implikationen zur Gestaltung digitaler Nudges 
abgeleitet.
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2 Einsatz von Nudging im Bildungssektor
Nudging, ein Prinzip der Verhaltensökonomie, unterstützt Entscheidungsprozesse 
durch sanfte Lenkung, ohne die Optionen einzuschränken (Thaler & Sunstein, 
2008). Im Bildungsbereich dienen Lehrkräfte als „Entscheidungsarchitekten“, die 
das Lernumfeld strukturieren und den Lernenden eine Vielzahl von Lernoptionen 
bieten (Liening, 2019). Jedoch unterliegen sowohl Lehrkräfte als auch Lernende 
kognitiven Verzerrungen, die das Lernumfeld beeinflussen. Um den Lernprozess 
optimal zu gestalten, ist es wichtig, das Lernverhalten und seine Einflüsse zu 
berücksichtigen. Verhaltenswissenschaftliche Erkenntnisse liefern wertvolle 
Beiträge zur gezielten Gestaltung von Lehr-Lern-Umgebungen (Spencer et al., 
2014). Auch in digitalen Umgebungen können Nudging-Mechanismen das Lernen 
positiv beeinflussen. Eine Betrachtung psychologischer Effekte nach Damgaard & 
Nielsen (2018) ermöglicht ein tieferes Verständnis dieser Mechanismen und ihrer 
Anwendung in der Bildung (Tab. 1).

Tabelle 1: Auswahl der psychologischen Effekte des Nudging

Psychologischer Effekt Beschreibung

Verfügbarkeitsheuristik Kognitive Strategie, bei der Menschen Ereignisse als wahr-
scheinlicher einschätzen, wenn sie leichter abrufbar oder 
präsenter sind (Tversky & Kahneman, 1974).

Verankerung Bezieht sich auf die Urteilsbildung, die auf Basis eines 
vorherigen Elements erfolgt und dadurch die Interpretation 
nachfolgender Informationen beeinflusst, unabhängig von 
seiner Problembindung (Tversky & Kahneman, 1974).

Selbstkontroll-Bias Beschreibt eine Verhaltenstendenz, bei der Menschen dazu 
neigen, ihre langfristigen Ziele aufgrund kurzfristiger Selbst-
disziplinmängel aufzugeben (Pompian, 2015).

Status-quo-Bias Tendenz, den bestehenden Zustand zu bevorzugen und Verän-
derungen zu vermeiden, häufig aufgrund von Verlustaversion 
und der Neigung, sich auf vertraute Optionen zu stützen (Tha-
ler & Sunstein, 2008).

Soziale Norm Beschreibt die Anpassung von Individuen an die allgemein 
akzeptierten Überzeugungen und Verhaltensweisen einer so-
zialen Gruppe, oft um Konflikte zu vermeiden und Akzeptanz 
zu gewinnen (Cialdini & Trost, 1998).

Einschränkungen der 
Kognition und Aufmerk-
samkeit

Begrenzte Aufmerksamkeit und Kognition können wichtige 
Details in Entscheidungen übersehen lassen, was zu subopti-
malen Entscheidungen führt (Damgaard & Nielsen, 2018).
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3 Methodik
Zur Identifikation der Bedürfnisse und Verhaltensweisen der Online-Studierenden 
wird ein Mixed-Method-Ansatz im explanativ-sequenziellen Design nach 
Kuckartz (2014) angewandt. Durch die Kombination eines standardisierten Online-
Fragebogens und qualitativen Interviews soll die Zielgruppe genauer untersucht 
werden, um Heuristiken und Verhaltensmuster zu ermitteln, die durch einen Nudge 
beeinflusst werden. Dieser Ansatz umfasst eine Online-Befragung, um grundlegende 
Erkenntnisse auf Basis einer großen Stichprobe zu gewinnen. Anschließend wird 
eine Interviewstudie durchgeführt, um die erzielten Ergebnisse weiter zu vertiefen 
und eine umfangreiche Datengrundlage für die Interpretation sowohl erwarteter als 
auch unerwarteter Effekte bereitzustellen (Werning & Tim-Can, 2022).

Online-Befragung
In der initialen Phase wird durch eine Online-Befragung das generelle Lernverhalten 
von Online-Studierenden ermittelt. Dabei wurde die Motivation, Selbstregulation 
sowie die Herangehensweise an strukturiertes Lernen betrachtet, um mögliche 
Herausforderungen zu erkennen.

Fragebogen: Für die Untersuchung wird der erprobte Online-Fragebogen von 
Broadbent et al. (2022) verwendet, der das Lernverhalten und das selbstregulierte 
Lernen im Online-Studium adressiert. Im Gegensatz zu Barnard et al. (2009) 
und Roth et al. (2016) erfasst dieser Fragebogen motivierende Überzeugungen, 
die in Online- und Blended-Learning-Kontexten sowie für Studienziele relevant 
sind. Ursprünglich bestand der Fragebogen aus zehn Abschnitten, aufgrund der 
spezifischen Studienziele wurden nur ausgewählte Kategorien berücksichtigt. 
Abschnitte wie negative Emotionen bei Online-Leistungen und Studienumfeld 
wurden wegen unzureichender Anpassung und Ergebnisrelevanz ausgeschlossen.

Rekrutierung: Die Rekrutierung erfolgte in zwei Schritten: Zunächst wurde 
die Befragung in einer internen Studierendengruppe geteilt, um die aktiven 
Studierenden darauf aufmerksam zu machen. Anschließend wurde die Befragung 
über das interne Informationsportal in Moodle verbreitet, das zur Veröffentlichung 
von Umfragen oder Updates dient.

Datenerhebung und -analyse: Der Datenerhebungsprozess erstreckt sich vom 
29.11.2022 bis zum 09.12.2022. In dieser Zeit erfolgte die Aussendung von E-Mails 
an die Zielgruppe zeitoptimiert, um die Partizipation an der Umfrage zu maximieren. 
Durch die Nutzung verschiedener Verteiler wurde sichergestellt, dass Studierenden 
mehrfach kontaktiert wurden, um sie an die Teilnahme der Umfrage zu erinnern.
In der vorliegenden Studie wurden Daten zu Geschlecht, Alter und angestrebtem 
Studienabschluss von 210 Teilnehmer*innen erfasst (Tab. 2):
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Tabelle 2: Demografische Daten

Geschlecht Alter [in Jahre] Angestrebter Abschluss

Männlich: 91 (43,3 %) 18–24: 34 (16,2 %) Bachelor: 161 (76,7 %)

Weiblich: 115 (54,8 %) 25–32: 65 (31,0 %) Master: 49 (23,3 %)

Divers: 4 (1,9 %) 33–50: 95 (45,2 %)

Über 50: 16 (7,6 %)

Interviews
Zwischen Dez. 2022 und Jan. 2023 wurden Interviews durchgeführt, um 
tiefergehende Erkenntnisse über das Lernverhalten und die selbstregulierte 
Lernweise zu erlangen. Detaillierte Fragen zielten zudem darauf ab, Ursachen von 
Verhaltensweisen und Entscheidungen zu verstehen und Implikationen abzuleiten.

Fragebogen: Der verwendete Fragebogen orientiert sich an der Online-Befragung. Es 
zeigte sich, dass die Abschnitte intrinsische und extrinsische Motivation im Interview-
Format ungeeignet sind. Die Subjektivität der Motivation beeinflusst die Vergleichbarkeit 
von Antworten und kann die Glaubwürdigkeit durch tendenziell wünschenswerte 
Antworten gefährden (Moosbrugger & Kelava, 2012). Dies kann die Qualität der 
Studiendaten durch verzerrte oder oberflächliche Antworten beeinträchtigen.

Rekrutierung: In Anlehnung an die Akquise der Online-Befragung wurden auch in 
der Interviewstudie interne Studierendengruppen einbezogen. Um eine diversifizierte 
Stichprobe zu sichern, wurden Kriterien wie unterschiedliche Studieninteressen und 
Semesterzahl berücksichtigt. Dies erlaubte die Einbeziehung verschiedener Perspektiven. 
Drei Interviewpartner wurden rekrutiert, um jede Interviewsituation gründlich zu 
analysieren und ein tieferes Verständnis der Probanden zu gewinnen (Tab. 3):

Tabelle 3: Probanden der Interviewstudie

Geschlecht Alter Hochschulsemester (inkl. 
angestrebten Abschluss)

Fachgebiet

Männlich 26 12 (Master) Rechnungswesen

Weiblich 24 6 (Bachelor) Videoschnitt

Weiblich 22 9 (Master) Software-Entwicklung

Datenerhebung und -analyse: Die Interviews dauerten im Durchschnitt 28 Minuten. 
Alle Interviews wurden unter Berücksichtigung des Datenschutzes aufgezeichnet und 
transkribiert. Zudem wurden die Interviews mittels MAXQDA induktiv analysiert.
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4 Ergebnisse
Die Ergebnisse aus der Online-Befragung und den Interviews werden in drei Abschnitte 
unterteilt: (1) Bedürfnisse und Präferenzen auf das Online-Studium, (2) Motivation 
und Handlungsgründe für die Wahl des Online-Lernens und (3) Herausforderungen 
und Hindernisse, die sie im Online-Studium wahrnehmen. Jeder Abschnitt betrachtet 
die Daten der Online-Befragung und ergänzt sie mit Daten aus den Interviews, um ein 
tieferes Verständnis der Wahrnehmungen der Studierenden zu erlangen.

Bedürfnisse und Präferenzen
Die Ergebnisse verdeutlichen die unterschiedlichen Bedürfnisse und Präferenzen 
der Studierenden im Kontext des Online-Studiums. Sie bevorzugen klar 
strukturierte Kursinhalte und gut organisierte Lernmaterialien für eine effektive 
Aufgabenbewältigung (Mittelwert [M]=4,45 von 7,00). Ein*e Teilnehmer*in 
betonte: „Klare Strukturen und übersichtliche Darstellung der Lerninhalte sind 
für mich entscheidend, um mich auf das Online-Studium zu konzentrieren.“ Zudem 
neigen Studierende zu verschiedenen Lerntechniken, die auf ihren bisherigen 
Erfahrungen basieren (M=5,07). Studierende stützten ihre Entscheidung der 
Lerntechnik auf Faktoren wie die Aufgabenkomplexität und frühere Erfahrungen 
mit verschiedenen Methoden. Ein*e Teilnehmer*in erklärte, dass der „[…]	Fokus	
auf	 der	Effizienz,	 auch	 bei	 geringerem	Aufwand“ liegt und daher nicht gewillt 
ist „herumzuexperimentieren“. Sie fordern zudem transparente Kommunikation 
und zeitnahes Feedback der Lehrenden, um ihren Fortschritt überprüfen und ihre 
Leistung verbessern zu können. Ein*e Teilnehmer*in betonte: „Regelmäßiges 
und zeitnahes Feedback der Lehrenden wäre hilfreich, um meine Lernfortschritte 
verfolgen und mich motivieren zu können.“

Motivation und Handlungsgründe
Die Studierenden nennen diverse Motivationsgründe für ihr Online-Studium. Die 
Ergebnisse zeigen, dass die Lernmotivation ansteigt, wenn sie überzeugt sind, 
dass persönliche Weiterentwicklung (M=5,98) und der Erwerb neuer Kenntnisse 
(M=6,10) ihren Lernprozess positiv beeinflussen. Sie setzen tendenziell kurzfristige 
Ziele (M=5,05), sowie realistische Fristen (M=4,58). Ein*e Teilnehmer*in bestätigte 
ebenfalls, dass es „[…]	in	der	‚Heißen	Phase‘	schon	häufiger	zum	Einsatz	von	Fristen	
oder Deadlines kommt, da ich dadurch den persönlichen Druck habe und so die 
Aufgabe eher bearbeite.“ Die Interviews betonen auch, dass die Vorlesungsart und 
deren subjektiver Wert die Konzentrationsfähigkeit und somit den Handlungsgrund 
beeinflussen. Vorlesungen, die sie als besonders relevant erachten, insbesondere 
solche mit direkter Relevanz für Prüfungen, scheinen die Anfälligkeit für 
Ablenkungen zu verringern. Bei gelegentlichen Abschweifungen zeigten sie eine 
starke Tendenz, ihre Aufmerksamkeit neu zu fokussieren, um sicherzustellen, dass 
sie die entscheidenden Informationen aufnehmen können.
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Herausforderungen und Hindernisse
Das Online-Studium birgt zahlreiche Herausforderungen, die erheblich das 
Lernerlebnis beeinflussen. Ein Hauptproblem ist die Aufrechterhaltung der 
Motivation und Konzentration. Die Ergebnisse zeigen, dass sie Schwierigkeiten 
haben, bei den Vorlesungen fokussiert zu bleiben (M=4,45). Interviews ergänzten 
dies, indem sie Herausforderungen nennen, wie Ablenkungen durch soziale Medien 
und Smartphones. Ein*e Teilnehmer*in erklärt, dass „[…]	durch	die	Notizen-App	das	
Smartphone sehr nahe [ist] und dann ist es schon recht schwierig, nicht ein soziales 
Netzwerk	zu	öffnen.“ Es zeigte sich auch, dass viele Studierende weniger Wert auf 
Fortschritte und Verbesserungen legen und seltener auf Lehrfeedback vertrauen 
(M=3,80). Eine weitere Hürde stellt der Mangel an sozialer Unterstützung dar. 
Trotz der allgemeinen Bereitschaft, Mitstudierenden zu helfen, ist die tatsächliche 
Nutzung von Kommunikationskanälen begrenzt (M=4,80). Die Interviews stützen 
diese Erkenntnisse und weisen auf mögliche Barrieren hin, die die Interaktion mit 
anderen Studierenden oder Lehrenden behindern. Weitere Herausforderungen 
zeigen sich bei der Kontaktaufnahme von Lehrkräften. Ein Teilnehmer*in bringt 
zum Ausdruck: „Auf Lehrkräfte gehe ich eher weniger zu. Das Problem ist auch, 
dass manche Lehrkräfte nicht oft antworten. Daher habe ich oft das Gefühl, allein 
gelassen zu werden.“

5 Diskussion
Die Ergebnisse dieses Beitrags liefern wertvolle Einblicke in die vielschichtigen 
Bedürfnisse und Präferenzen von Online-Studierenden, einschließlich des Bedarfs 
an klar strukturierten Kursinhalten, effektiven Lernmaterialien, transparenter 
Kommunikation, zeitnahem Feedback und sozialer Unterstützung. Außerdem 
beleuchtet diese Arbeit die Herausforderungen, mit denen Online-Studierende 
konfrontiert sind, insbesondere die Aufrechterhaltung von Motivation und 
Konzentration sowie den Mangel an sozialer Unterstützung.
Die Studierenden betonen die Bedeutung klar strukturierter Kursinhalte 
und gut organisierter Lernmaterialien. Diese Beobachtung lässt sich mit der 
Verfügbarkeitsheuristik verknüpfen, da eine übersichtliche Struktur und Organisation 
den Studierenden helfen, relevante Informationen leichter zu verarbeiten (Tversky 
& Kahneman, 1974). Zudem neigen Studierenden dazu, bewährte Lernmethoden zu 
bevorzugen und zögern, neue Ansätze auszuprobieren. Diese Beobachtung deckt 
sich mit Boxall et al. (2009), die den Status-quo-Bias als intuitive Heuristik sehen, 
die Entscheidungsträger*innen zum Vertrauen auf Altbewährtes anregt.
Die motivationalen Aspekte zeigen, dass Studierende die persönliche 
Weiterentwicklung und den Kenntniserwerb schätzen. Die Verankerung ist hier 
relevant, da Referenzpunkte für Fortschritte und Leistungen die Selbstwirksamkeit 
unterstützen (Tversky & Kahneman, 1974). Besonders im digitalen Umfeld 
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haben Studierende Schwierigkeiten, motiviert und konzentriert zu bleiben. 
O’Donoghue & Rabin (1999) unterstreichen, dass zwischenzeitliche Fristen und 
Lernziele Studierende zur frühzeitigen Aufgabenbearbeitung motivieren können. 
Neuere Forschungen zur Prokrastination (Zhang et al., 2019) bestätigen, dass die 
Motivation durch den Zeitrabatteffekt steigt, wenn ein Termin näher rückt. Das 
Setzen von Fristen und Lernzielen kann daher die Selbstkontrolle der Studierenden 
fördern. In Bezug auf die Konzentrationsfähigkeit deuten die Ergebnisse auf 
Konzentrationsprobleme der Studierenden in Vorlesungen. Damgaard & Nielsen 
(2018) empfehlen, Erinnerungen und Benachrichtigungen, um die Aufmerksamkeit 
auf die Lernaufgabe zu lenken und die Entscheidungsfindung zu verbessern. Trotz 
digitale Vernetzungsmöglichkeiten werden diese nur unzureichend genutzt, was 
die Suche nach Unterstützung erschwert. Daher wäre es ratsam, die Verfügbarkeit 
der Lehrkräfte klarer zu kommunizieren und den Austausch mit Kommilitonen zu 
fördern, um die soziale Unterstützung zu verbessern.
Basierend auf diesen Ergebnissen werden nun Implikationen für die Gestaltung von 
Nudging-Maßnahmen zur Förderung der Selbstregulation von Online-Studierenden 
vorgestellt. Die ethischen Aspekte bei der Anwendung solcher Implikationen sind 
von großer Bedeutung. Eine transparente Anwendung dieser Methoden und der 
Respekt vor der Autonomie der Lernenden sind unerlässlich:

Gestaltung von Informationen: Nutzen Sie die Verfügbarkeitsheuristik, indem Sie 
Hinweise, Warnungen und visuelle Hervorhebungen verwenden, um Studierenden 
zu helfen, studienrelevante Aspekte im Blick zu behalten.

Förderung der Selbstwirksamkeit: Verwenden Sie die Verankerung, um 
Fortschritte und Leistungen als Referenzpunkte zu nutzen. Dies kann durch 
regelmäßiges Feedback und Anerkennung erreicht werden.

Unterstützung der Selbstkontrolle: Nutzen Sie Strategien, wie das Setzen 
von Fristen und Zielen, um Verzerrungen der Selbstkontrolle zu mindern und 
Eigenverantwortlichkeit zu stärken.

Stärkung sozialer Unterstützung: Nutzen Sie den Status-quo-Bias und soziale 
Normen, um lernförderliche Alternativen als Standardoptionen vorzuschlagen 
und Studierende darüber zu informieren, dass ihre Kommilitonen ähnliche 
lernförderliche Optionen gewählt haben.

Bewältigung kognitiver und aufmerksamkeitsbezogener Einschränkungen: 
Nutzen Sie Benachrichtigungen als Erinnerungshilfen, um Studierende mit 
kognitiven Belastungen oder Aufmerksamkeitsdefiziten zu unterstützen – besonders 
bei berufsbegleitendem Studium oder Abendvorlesungen.
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6 Ausblick
In Anbetracht der vorliegenden Erkenntnisse erfolgt als Nächstes die Konzeption 
und Implementierung der identifizierten Nudging-Interventionen in Online-
Lernumgebungen. Es wird empfohlen, die Interventionen zunächst in einem 
kontrollierten Setting zu erproben, wobei ein besonderes Augenmerk auf den 
Evaluationsmethoden gelegt werden sollte, um die Wirksamkeit zu beurteilen. 
Weiterhin wäre sinnvoll, die langfristigen Auswirkungen dieser Interventionen auf 
die Lernmotivation und -leistung der Studierenden zu untersuchen.
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